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Linksabbiegespur für Felling
Haselbach. In Haselbach wird mit

Hochdruck an der Linksabbiege-
spur auf der Staatsstraße 2140 im
Ortsteil Felling gearbeitet, nachdem
es in diesem Bereich immer wieder
zu Unfällen gekommen war. Die be-
stehende Fahrspur in Richtung Ha-
selbach wird durch eine 3,25 Meter
breite Linksabbiegespur verbrei-
tert. Die Bauzeit wird derzeit durch
die Planer vom KEB Bauplanungs-
büro aus Straubing mit etwa sechs

Wochen bis Mitte Oktober veran-
schlagt. Auch die Baufirma Max
Streicher hält diesen Zeitraum für
realistisch. Die Kosten von derzeit
150000 Euro sind zu 80 Prozent zu-
wendungsfähig. – Bild (von rechts):
Bürgermeister Johann Sykora, Bau-
leiter Alexander Stelzer, Manfred
Hacker vom Planungsbüro KEB so-
wie Bauleiter Alexander Holzbauer
überzeugen sich vom Stand der
Baumaßnahme. (Foto: sig)

Bald ist Kirchweihmarkt
Noch Anmeldung möglich – Ausstellung „Holz“
Hunderdorf. (xk) Bald ist es wie-

der soweit und die Vorbereitungen
für den Kirchweihmarkt mit ver-
kaufsoffenen Geschäften am Sonn-
tag, 18. Oktober, von 10 bis 17 Uhr
am Schulhof bis zum Rathausplatz
sind im vollen Gange. Man erhoffe
sich für den von der Gemeinde ver-
anstalteten und von der Interessen-
gemeinschaft der Hunderdorfer Ge-
schäftsleute organisierten Markt
mit gut 60 bis 70 Fieranten und
Ausstellern wieder gut bestückt
sein zu können. Mit ein Schwer-
punkt ist heuer zum dritten Mal die
Fachausstellung zum Thema „Holz
in seinen Dimensionen“, wobei die
fachbezogenen Aussteller vielfälti-
ge Facetten und Innovationen rund
ums Holz präsentieren und eine in-
dividuelle Beratung bieten. Die Ak-
tion wird auch unterstützt vom
Netzwerk Forst und Holz Bayeri-
scher Wald.

Daneben wird allgemein zum
Marktgeschehen für die ganze Fa-
milie ein buntes Rahmenprogramm
aufgestellt. Die Bundeswehr ist mit
einer Fahrzeugschau vertreten. Die
Gebietsverkehrswacht Straubing
Bogen kommt mit einem Verkehrs-
simulator. Hier können Fahreinstei-
ger, aber auch erfahrene Fahrzeug-
führer ihre Reaktionsfähigkeit in

verschiedenen computersimulierten
Gefahrensituationen testen. Der
Bayerwaldverein und der Pfarrge-
meinderat sind mit Flohmarktstän-
den vertreten. Kinderschminken
und Bücherflohmarkt sowie eine
Cafeteria bietet das Bibliotheks-
Team in der Mittelschule an. Pony-
reiten, Pferdekutschfahrten, Mi-
nieisenbahn und ein Flohmarkt für
Kindersachen (hier ist keine Anmel-
dung erforderlich) runden das Be-
gleitprogramm ab. Zum Herbstfest
des Obst- und Gartenbauvereins
nach dem Motto „Pflanzenkraft und
Kräuterliebe“ im Pfarrheim ist man
ab Mittag ebenso willkommen, wo-
bei auch Kaffee und Kuchen ange-
boten werden. Zudem hat die Kin-
dertagesstätte „Sankt Nikolaus“
anlässlich der Einweihung ab 13
Uhr die Pforten im Erweiterungs-
bau der Kinderkrippe geöffnet.

Am Marktgeschehen können sich
noch weitere interessierte Fachaus-
steller zur Holz-Thematik, Fieran-
ten mit Kunst- und Handwerk,
Hobbyaussteller sowie einheimische
Selbstvermarkter, wie beispielswei-
se von Obsterzeugnissen, am Markt-
geschehen beteiligen. Dazu ist je-
doch eine Voranmeldung und Zu-
lassung unter Telefon 09422/1778
erforderlich.

Kurzzeitig kein Wasser
Kirchroth-Pittrich. (ta) Wegen

Schieberreparaturarbeiten der
Wasserversorgung ist in Kirchroth,
Ortsteil Pittrich, am Montag, 21.,
bis Donnerstag, 24. September, in
der Zeit von 8 bis 16 und Freitag, 25.
September, in der Zeit von 8 bis 12
Uhr mit kurzzeitigen Wasserunter-
brechungen zu rechnen, teilt der
Zweckverband zur Wasserversor-
gung der Buchberggruppe mit.

Unfallflucht
Bogen. Am Mittwoch zwischen

14.15 und 14.55 Uhr parkte der Ge-
schädigte seinen Wagen auf dem
Parkplatz eines Baumarkts in der
Bahnhofstraße in Bogen. Als er zu
seinem Auto zurückkam, bemerkte
er eine Beschädigung am Heck sei-
nes Fahrzeugs. Durch einen bisher
unbekannten Unfallverursacher
wurde die linke Seite komplett auf-
geschlitzt. Beim Unfallverursacher
dürfte es sich um einen Lastwagen
handeln. Hinweise an die Polizei
Bogen unter Telefon 09422/85090.

Unfall in scharfer Kurve
Leiblfing. Am Mittwoch, gegen

18.10 Uhr, fuhr ein 16-Jähriger mit
seinem Moped von Hailing Rich-
tung Obersunzing. In Obersunzing
unterschätzte er offenbar eine
scharfe Kurve und geriet mit seinem
Leichtkraftrad auf die Gegenfahr-
bahn. Zeitgleich kam ihm ein
25-Jähriger mit seinem Auto entge-
gen und es kam zu einem Zusam-
menstoß. Bei dem Unfall wurde kei-
ner der Beteiligten verletzt. Beide
Fahrzeuge mussten abgeschleppt
werden. Der Gesamtschaden wird
auf etwa 6500 Euro geschätzt.

■ Die Polizei meldet

Ehejubiläumsfeier
Falkenfels/Ascha. (ta) Der Pfarr-

gemeinderat organisiert für alle
Paare, die ein durch fünf teilbares
Jubiläum ihrer kirchlichen Trauung
begehen, eine Feier. Sie beginnt mit
einem Dankgottesdienst in Falken-
fels am Samstag, 10. Oktober, um 18
Uhr oder in Ascha am Sonntag, 11.
Oktober, um 9.30 Uhr. Anmeldung
bis spätestens 4. Oktober bei Brigit-
te Piendl, Telefon 09961/7242 und
Centa Aumer, Telefon 09961/1211.

Museumsdorf besichtigt
Ascha. (hi) Eine liebgewordene

Tradition in Ascha ist der alljährli-
che Seniorenausflug, den die BRK-
Ortsgruppe Ascha organisiert. Der
Bus ist immer schnell voll besetzt,
bereits die Vorfreude ist groß. Gast
waren wiederum Pfarrer Alois Zim-
mermann sowie BRK-Bereit-
schaftsleiter Hans Meilinger.

Das Ziel war das Bauernhofmu-
seum in Tittling. Versehen mit vie-
len Anekdoten, erfuhren die Senio-
ren von der sachkundigen Führerin
sehr viel über das frühere Dorfle-
ben. Unter anderem konnte das Ge-
fängnis besichtigt werden, aber
auch die Schule und Wohnhäuser
der unterschiedlichsten Kategorien.
Nach einem gemütlichen Mittages-
sen ging die Fahrt noch zum Ziegel-
und Kalkmuseum in Flintsbach.
Hier konnte der kolossale Brenn-
ofen aus dem Jahr 1883 besichtigt
werden, in dem noch bis 1968 Ziegel
gebrannt worden waren.

Herbst-Winter-Basar
Parkstetten. (ta) Am Samstag, 19.

September, veranstaltet das Basar-
Team den Herbst-Winter-Basar von
9 bis 12 Uhr in der Mehrzweckhalle.
Es kommen gut erhaltene Baby-
und Kinderausstattungen sowie
Wintersportartikel zum Verkauf.
Annahme der Waren ist am Freitag,
18. September, von 15 bis 16 Uhr.
Die nicht verkauften Artikel kön-
nen am Samstag, 19. September,
von 18 bis 19 Uhr abgeholt werden.
Die Verkaufsnummern sind alle
vergeben.

„Wir sind Haselbacher“
Politiker besuchen die Wohngemeinschaft Sankt Hildegard – Musterbeispiel

Haselbach. „Wir sind Haselba-
cher“, das sagen die Bewohner der
Wohngemeinschaft in Sankt Hilde-
gard mit Stolz. Wie gut die Einrich-
tung für erwachsene Behinderte in
den Ort integriert ist, wie das Leben
in den Wohngruppen abläuft und
was sich die Bewohner wünschen,
davon haben sich Politiker am Mitt-
woch selbst ein Bild gemacht. Am
Ende ihres Aufenthaltes stimmen
sie Einrichtungsleiter Peter Weiß
voll und ganz zu: „Es ist ein Muster-
beispiel für Inklusion“.

„Man kennt sich, ist in Vereinen
integriert und besucht die Festlich-
keiten im Ort“, diese Aussage von
Bürgermeister Johann Sykora trifft
nicht nur auf den „normalen“ Ha-
selbacher Bürger zu, sondern auch
auf die Bewohner von Sankt Hilde-
gard. „Sie sind voll integriert“, ist
das Stadtoberhaupt stolz.

Dass sich die Bewohner im Ort
wohlfühlen, davon durften sich
auch MdL Hans Ritt, MdL Josef
Zellmeier, MdB Alois Rainer, der
stellvertretende Bezirkstagspräsi-
dent Franz Schedlbauer und Land-
rat Josef Laumer überzeugen. Sozi-
alministerin Emilia Müller, deren
Besuch im Haselbacher Wohnheim
ebenfalls erwartet worden war, war
aufgrund der derzeitig angespann-
ten Asylsituation verhindert.

Bewohner nehmen aktiv
am Gemeindeleben teil
Die Wohngemeinschaft richtet

sich nach dem Leitfaden der
„selbstbestimmten Teilhabe“. Hier-
bei stehen zwei große Aspekte im

Fokus. Zum einen bedeutet es, dass
die Bewohner aktiv am Gemeinde-
leben teilnehmen, zum anderen
wolle man die Selbstbestimmtheit
der einzelnen Bewohner fördern.

Wie dies in Sankt Hildegard um-
gesetzt wird, sehen die Politiker in
den Wohngruppen. „Alle organisie-
ren sich selbst“, erklärt Wohnheim-
leitung Karin Aumer. Doch es gibt
auch ein paar Probleme. Welche,
zeigt die junge Bewohnerin Veroni-
ka. Sie hat noch eines der letzten
Doppelzimmer „Wir kämpfen seit
Jahren, dass wir für alle Bewohner
Einzelzimmer bekommen“, erklärt
Weiß. Leider konnte dieser Wunsch
nach mehr Privatsphäre noch nicht
allen erfüllt werden.

Teilweise behob man dieses Pro-
blem durch das Anmieten eines Ein-
familienhauses. Dort leben Björn
und Benjamin zusammen mit zwei
weiteren Bewohnern. „Jeder hat
hier sein eigenes Zimmer“, erzählen

die beiden jungen Burschen stolz
und führen die Besucher durch ihre
Räumlichkeiten. „Und auch das
Verhältnis zu den Nachbarn ist su-
per“, freut sich Aumer.

Förderung des
selbstständigen Lebens
Die Vereinbarung von optimaler

Betreuung und Bewahrung der
Selbstständigkeit weiß auch Franz
Schedlbauer sehr zu schätzen. „Und
diese Selbstständigkeit wollen wir
vom Freistaat auch fördern“, er-
klärt MdL Zellmeier, warum derar-
tige Wohnformen jetzt immer häufi-
ger werden. Derzeit plant die Wohn-
gemeinschaft, ein weiteres Haus in
unmittelbarer Nachbarschaft anzu-
mieten, um die Doppelzimmer-Pro-
blematik somit zu lösen. Hier steht
die Zustimmung vom Bezirk noch
aus. Darüber hinaus hat Weiß einen
Antrag auf Platzreduzierung ge-
stellt.

Die Privatsphäre war auch ein
großer Punkt, den die Behinderten
in der lockeren Gesprächsrunde im

Anschluss angesprochen haben. Sie
wollten unter anderem wissen, wa-
rum es nicht mehr als 100 Euro Ta-
schengeld gibt, wenn man in Rente
geht. Zur Hintergrundinformation:
Die Rente wird zu 100 Prozent vom
Bezirk vereinnahmt, den Bewoh-
nern wird dann ein Taschengeld in
Höhe von 100 Euro zugesprochen.
Diese finanziellen Angelegenheiten
will Zellmeier an Emilia Müller
weitergeben.

„Und wir wollten fragen, ob sie
uns ein Interview mit Herrn Seeho-
fer ermöglichen können“, so lautet
das Anliegen von Elisabeth. „Wenn
ihr dazu nach München kommt´s,
dann gern“, antwortet Zellmeier.
Wer sich die Wünsche und Anregun-
gen der Bewohner anhören möchte –
kein Problem. Die Wohngemein-
schaft hat nämlich neben einer eige-
nen Zeitungsredaktion auch eine
Radiosendung. „Sag was“ heißt das
Programm, das jeweils am letzten
Sonntag im Monat bei Radio AWN
zwischen 8 und 9 Uhr morgens in
der Kirchensendung ausgestrahlt
wird. –mh–

Die Wohngemeinschaft Sankt Hildegard ist ein „Musterbeispiel für Inklusion“: Davon überzeugten sich auch die politi-
schen Mandatsträger.  (Fotos: mh)

„Prost!“ – Landrat Laumer (links) und MdL Zellmeier (rechts) stießen zusammen
mit den Heimbewohnern an.

Benjamin (Mitte) zeigte den Gästen seine Küche. Er lebt mit drei weiteren Be-
wohnern im angemieteten Einfamilienhaus und fühlt sich dort sehr wohl.
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